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3. fuerth. de 
 

 

fuerth.de - 17.8.2017 - Stadtnachricht: Kommunale 

Entwicklungspolitik im Fokus  
 
http://www.fuerth.de/Home/wirtschaft/tabid-1132/kommunale-entwicklungspolitik-im-fokus.aspx 
 

http://www.fuerth.de/Home/wirtschaft/tabid-1132/kommunale-entwicklungspolitik-im-fokus.aspx
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einkaufen und genießen  
 
http://www.fuerth.de/Home/wirtschaft/tabid-1132/guten-gewissens-einkaufen-und-geniessen.aspx 
 

http://www.fuerth.de/Home/wirtschaft/tabid-1132/guten-gewissens-einkaufen-und-geniessen.aspx
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4. nordbayern.de 
 

05.01.2017 - Fürth will eine Städtepartnerschaft in 

Nordafrika 
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-will-eine-stadtepartnerschaft-in-nordafrika-
1.5729716?searched=true  
 
Band soll im Rahmen eines Entwicklungshilfeprojekts geschmiedet werden (Volker Dittmar) 
 
FÜRTH - Als Beitrag für eine friedlichere Welt bewirbt sich Fürth im Rahmen eines 
Entwicklungshilfeprojekts um die Partnerschaft mit einer nordafrikanischen Stadt. Mit dieser 
Nachricht ist Oberbürgermeister Thomas Jung von einer internationalen Bürgermeisterkonferenz 
im Dezember aus Rom zurückgekehrt. 
 
Eingeladen hatte die Päpstliche Akademie der Wissenschaften. Jung gehörte zu den 21 deutschen 
Stadtoberhäuptern im Kreis von über 70 Bürgermeistern aus ganz Europa und Nordafrika. Das 
Treffen stand unter dem Motto „Europa – Flüchtlinge sind unsere Brüder und Schwestern“. Weshalb 
die deutsche Botschafterin beim Heiligen Stuhl, Annette Schavan, ausgerechnet Fürth für den 
Konferenztisch vorgeschlagen hatte, konnte Jung nicht herausfinden. 
 
Gleichwohl freute er sich über einen anregenden Erfahrungsaustausch insbesondere mit Kollegen aus 
Dublin, Berlin und Düsseldorf. Erstaunt war er über die regierungskritische Haltung der Warschauer 
Bürgermeisterin. Jeder Konferenzteilnehmer hatte exakt zwölf Minuten Gelegenheit, seine Ideen zur 
Bekämpfung globaler Probleme auf kommunaler Ebene vorzustellen. Jung: „Ich habe betont, wie 
wichtig fairer Handel in Fürth angesehen wird. Es kann doch nicht sein, dass wir mit Billigexporten 
nordafrikanische Kleinbauern in den Ruin treiben.“ 
 
Neuer Ansatz 
 
Noch im ersten Quartal rechnet der OB mit einer Entscheidung, ob Fürth bei dem 
Partnerschaftsprojekt der Entwicklungshilfe auch zum Zug kommt. Nach Jungs Überzeugung können 
solche praktisch ausgerichteten Verbindungen angesichts der internationalen Problemlage 
klassischen Städtepartnerschaften unter rein ideelen Aspekten künftig den Rang ablaufen. Der 
Bürgermeister von Palermo habe klar gemacht, dass eine Stadt allein die Welt nicht verändern 
könne. Wenn aber 1000 Städte Partnerschaften eingingen, sei das schon ein ernst zu nehmendes 
Signal. 
 
Vereinbart wurde in Rom, so Jung, dass die Konferenzteilnehmer im Netzwerk weiter in Verbindung 
bleiben. Eine im Tagungsprogramm vorgesehen Audienz bei Papst Franziskus kam nicht zustande. 
Jung empfand das nicht als Schaden, bedauerte aber Kollegen, die schwer beladen mit 
Gastgeschenken für den Oberhirten in die Vatikanstadt gereist waren - darunter massenhaft 
Dresdner Christstollen und Beethovens gesammelte Werke auf CD. 
 
 
 
 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-will-eine-stadtepartnerschaft-in-nordafrika-1.5729716?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-will-eine-stadtepartnerschaft-in-nordafrika-1.5729716?searched=true
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28.02.2017 - Fürth: Babylon übernimmt das Milchhäusla 
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-babylon-ubernimmt-das-milchhausla-
1.5847306?searched=true  
 
Christian Ilg soll der Fürther Adenaueranlage neue Gastro-Impulse geben (Wolfgang Händel) 
 
FÜRTH - Das Milchhäusla in der Adenaueranlage hat einen neuen Pächter – und der ist in Fürth gut 
bekannt: Christian Ilg, Betreiber des um die Ecke gelegenen Babylon-Kinos, hat von der Stadt den 
Zuschlag für die kleine Kiosk-Gaststätte bekommen. Möglichst bald in diesem Jahr soll es losgehen. 
Im Rathaus erhofft man sich dadurch positive Impulse für die zentrale Grünanlage. 
 
Um diese zu ermöglichen, hatte die Kommune, der das Sandsteingebäude gehört, der alten Pächterin 
gekündigt. Kritik war vor allem daran laut geworden, dass unter ihrer Leitung ein Schwerpunkt stets 
auf dem Ausschank von Bier lag — und dies direkt neben dem stark frequentierten Kinderspielplatz. 
 
Das wollte nicht so recht zu den Plänen passen, die Aufenthaltsqualität in der Adenaueranlage zu 
verbessern: zum einen durch den voraussichtlich im Frühjahr 2018 startenden Wochenmarkt auf der 
Bustrasse neben dem Park, zum anderen durch die attraktive Neuausrichtung des Milchhäuslas mit 
seinen Sitzplätzen im Freien, idyllisch unter mächtigen Bäumen gelegen. Ein Pfund, mit dem die Stadt 
mehr wuchern will als bisher. 
 
Insgesamt, so der kommunale Wirtschaftsreferent Horst Müller auf FN-Anfrage, haben nach der 
Ausschreibung des Objekts elf Interessenten, drei aus Nürnberg, ihren Hut in den Ring geworfen; 
acht kamen in die engere Auswahl. Das Babylon-Programmkino an der Nürnberger Straße, das in den 
vergangenen Jahren mit modernisierter Technik, aber auch mit kulturellem und gastronomischem 
Angebot viele Freunde hinzugewann, habe jedoch klar vorn gelegen. 
 
Ein großer Pluspunkt, mit dem dieser Aspirant konkurrenzlos dastand: Er hat bereits Gastronomie in 
der Nähe vorzuweisen, von der aus auch das Milchhäusla schnell und unkompliziert versorgt werden 
kann. Denn die Möglichkeiten, Essen in den sehr beengten Räumlichkeiten zuzubereiten, sind 
äußerst limitiert. 
 
Gerade mit einem vernünftigen Angebot an kleineren Speisen, möglichst aus eigener Zubereitung, 
aber sollte der neue Pächter gemäß Ausschreibungskriterien der Stadt aufwarten. Zudem gefordert: 
ein familienfreundliches Angebot und Ambiente, kein Schwerpunkt mehr auf Alkoholausschank, 
Verwendung möglichst vieler regionaler und fair gehandelter Produkte, kein Einweggeschirr — und, 
ebenfalls natürlich ganz entscheidend: gastronomische Erfahrung. 
 
"Tolle Ideen" 
 
All das glaubt man mit den neuen Machern gewährleisten zu können, und auch Babylon-Chef 
Christian Ilg selbst zeigt sich im Gespräch mit unserer Redaktion sehr zuversichtlich. Zunächst muss er 
das Milchhäusla noch renovieren und die Elektrik gründlich prüfen, die infra wird zusätzliche 
Leitungen und Anschlüsse schaffen — dann aber will Ilg rasch in die Gänge kommen. Im Frühjahr 
oder spätestens im Frühsommer hofft er, loslegen zu können. 
 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-babylon-ubernimmt-das-milchhausla-1.5847306?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/furth-babylon-ubernimmt-das-milchhausla-1.5847306?searched=true
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Von einer Oase spricht Ilg mit Blick auf das Projekt im Park, für das sein Team schon "sehr schöne, 
tolle Ideen" habe. Der Fokus soll auf "Familie, Eis, guter Laune und Fröhlichkeit" liegen, sagt er. Ins 
Auge fasst Ilg zunächst eine Bewirtschaftung in der wärmeren Jahreszeit — in der er mit dem 
Milchhäusla übrigens auch den gewöhnlich eher schwachen Kinobesuch in dieser Phase ausgleichen 
könne; aber auch einen ausgedehnteren Betrieb will er nicht ausschließen. 
 
Bleibt noch eine Frage sozialer Art: Was geschieht mit der bisherigen Pächterin, die man nicht kurz 
vor der Rente ins Nichts stoßen könne, wie manche mit Recht monieren? Man sei noch auf der Suche 
nach einer Beschäftigung für sie, sagt Horst Müller, eine "endgültige Lösung" gebe es indes noch 
nicht. "Aber wir gehen davon aus, dass wir etwas finden." 
 

03.03.2017 - Einsatz für Fairtrade: Welthaus in Fürth ist 

eröffnet  
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einsatz-fur-fairtrade-welthaus-in-furth-ist-eroffnet-
1.5860844?searched=true  
 
Für die Einrichtung im früheren Lim-Haus gibt es sogar Lob aus Berlin (Armin Leberzammer) 
 
FÜRTH - Erst vor einem Jahr erhielt Fürth die Auszeichnung "Fairtrade-Stadt". Mit der Eröffnung 
des Welthauses in der Gustavstraße, wo sich die beiden gemeinnützigen Unternehmen Weltladen 
und Farcap die Räumlichkeiten teilen, soll der Gedanke eines globalen und gerechten Handels 
künftig eine noch breitere Öffentlichkeit finden. 
 
"Das ist ja viel größer als vorher", entfährt es den ersten Gästen. Tatsächlich erscheint die Welthaus-
Verkaufsfläche im Erdgeschoss großzügiger als die Aufteilung seinerzeit im Lim, das, wie mehrfach 
berichtet, schließen musste. Dass sich hier nun zwei Läden zusammengetan haben, fällt jedenfalls 
kaum auf. 
 
Auffällig dagegen war die große Besucherschar, die sich zur Eröffnungsfeier am Freitag eingefunden 
hatte. Wo künftig Kleider und Hosen anprobiert und vor Spiegeln begutachtet werden, herrschte ein 
dichtes Gedränge. Bis aus Österreich, Aachen und Berlin waren Gäste gekommen; aus der 
Bundeshauptstadt etwa Ulrich Kaltenbach vom Ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, das 
die Ausstattung des Seminarraums im ersten Stock bezuschusst hat. Er pries das Fürther Welthaus – 
übrigens Nummer 17 bundesweit – als Kooperation mit Vorbildcharakter: "Um Menschen für 
Entwicklungspolitik zu erreichen, brauchen wir ein solches Engagement in Städten und Kommunen." 
 
Deutlich euphorischer waren die Köpfe hinter dem Projekt. Bildungsreferentin Melanie Diller ist laut 
eigener Aussage schon den ganzen Tag mit einem breiten Grinsen herumgelaufen, so groß war die 
Vorfreude. Jetzt wünscht sie sich, dass das Welthaus ein Ort dreier Aspekte wird: Begegnung, 
Hoffnung und Freude. "Wir wollen zeigen, dass es soziale und ökologische Alternativen im 
weltweiten Handel gibt", so Diller. Andreas Schneider, der Vorsitzende des Weltladens, zeigte sich 
ebenfalls "überwältigt von so viel Zuspruch für unser Projekt, das Brücken zwischen Menschen und 
Kulturen bauen möchte." 
 
Ohne hunderte Stunden ehrenamtlichen Engagements bei Aufbau, Umzug und Bestückung wäre die 
Eröffnung dieses "Leuchtturm-Projekts" nicht möglich gewesen. Farcap-Geschäftsführerin Elke 
Klemenz blickte zurück: "Erst war es eine Vision, dann harte Arbeit, und nun ist es Wirklichkeit 
geworden." Die gemeinsame Anstrengung habe sie wie einen Stein empfunden, der in einen See fällt 
und immer weitere Kreise zieht. "Nun wollen wir, dass unser Projekt noch größere Kreise zieht", so 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einsatz-fur-fairtrade-welthaus-in-furth-ist-eroffnet-1.5860844?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einsatz-fur-fairtrade-welthaus-in-furth-ist-eroffnet-1.5860844?searched=true
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Klemenz weiter — und zwar nicht nur mit dem Verkauf fairer Produkte, sondern auch mit Seminaren 
und Workshops. 
 
Schokoerlebnisquiz 
 
Für alle Interessierten öffnet das Welthaus ab dem heutigen Samstag seine Pforten. Von 10 bis 16 
Uhr haben Besucher die Möglichkeit, das reichhaltige Angebot aus dem fairen Handel und der fairen 
Mode kennenzulernen. Begleitend dazu gibt es Aktionen zu Projekten aus der Arbeit des Weltladens 
und von Farcap, beispielsweise Koch- und Kaffeeworkshops und die Ausstellung "Make Chocolate 
Fair!" mit Schokoerlebnisquiz. 
 
Die Öffnungszeiten sind samstags von 10 bis 16 Uhr sowie wochentags zwischen 10 und 19 Uhr. 
 

02.04.2017 - Einkaufstour zu Schmuckstücken der Fürther 

Innenstadt 
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einkaufstour-zu-schmuckstucken-der-further-innenstadt-
1.5945392?searched=true  
 
Fairtrade und Trends: Zugezogene und Einheimische begeistert (ANNA HETZNER) 
 
FÜRTH - Die Stadt aus einem anderen Blickwinkel kennenlernen: Das konnten 35 Fürther 
Urgesteine oder Zugezogene bei einer Einkaufsführung mit dem Titel "Neue Trends im Handel". 
 
Zusammen mit der Innenstadtbeauftragten Karin Hackbarth-Herrmann erkundeten die Teilnehmer 
sechs "Schmuckstücke" der Altstadt und der Fußgängerzone. Getreu ihrem Titel zeigte die Führung 
neue Geschäfte und Cafés, aber auch alt eingesessene Läden, die mit stetigem Wandel und 
innovativen Konzepten überzeugen: Vom Mode-Filialisten über Slow Food und Fairtrade bis hin zu 
handwerklich gebrauten Bieren erwarteten die Teilnehmer kulinarische Kostproben und 
Einkaufstipps. 
 
"Die Mischung macht’s", erklärte Hackbarth-Herrmann. Der Mix aus inhabergeführten, individuellen 
Betrieben und großen Filialisten schaffe ein nicht austauschbares Stadtbild. Die zugezogene 
Niedersächsin Traute Lauerwald etwa entdeckt die Stadt mit Hilfe der kostenfreien 
Einkaufsführungen immer wieder neu für sich und ist begeistert: "Man erhält tolle Tipps. Ich weiß 
inzwischen mehr als manche Einheimische." 
 
Besonders begeistert waren die Teilnehmer vom "Das Franz", einem Slow-Food-Café. "Eine tolle 
Entdeckung", schwärmte die Niedersächsin. Das Café setzt weitgehend auf frische regionale 
Produkte der Saison. "Nur mit den Bananen haben wir unsere Probleme", sagt Inhaberin Anna 
Ippisch. Als Schmankerl gab es für alle Teilnehmer frischen Rucola-Salat aus dem Knoblauchsland, 
Bohnen und Sellerie, verfeinert mit einem Pesto-Dressing. Neben dem offenen Betrieb mit Speisen 
und Kaffeespezialitäten lässt sich "Das Franz" in den Räumen der ehemaligen Metzgerei Bayer für 
Feiern mieten. 
 
Auch das neue "Welthaus" in der Gustavstraße mit dem Eine-Welt-Laden und dem fairen Modelabel 
Farcap kombiniert Trends: Bio, Regionalität und fairen Handel. "Wir möchten mit dem Welthaus 
einen unübersehbaren Akzent der Gerechtigkeit setzen", erläuterte der ehrenamtliche Mitarbeiter 
Andreas Schneider. 
 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einkaufstour-zu-schmuckstucken-der-further-innenstadt-1.5945392?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/einkaufstour-zu-schmuckstucken-der-further-innenstadt-1.5945392?searched=true
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Auf einen Espresso "Gustavo" 
 
So finden Kunden von Gewürzen, über Tees, Kaffees, Schokolade und Seife bis hin zur Mode ein 
breites Sortiment. Besonders stolz ist Schneider auf die große Auswahl an Kaffeesorten – das 
Herzstück des Weltladens. Selbst Eigenkreationen wie die "Altstadtcrema" und der Espresso 
"Gustavo" bietet der Laden und hofft damit, auch von ansässigen Gastronomen als Kaffeespezialist 
wahrgenommen zu werden. Von der regional, fair und biologisch orientierten Fürther Altstadt ging es 
weiter in die Innenstadt. Die kürzlich eröffnete Mode-Filiale Cecil präsentierte ihre neue Kollektion 
und die Trendfarben des Sommers: helles Rot kombiniert mit Lind- und Apfelgrün. Auch das 
alteingesessene Kunstgewerbe Staudt fehlte bei dem Einkaufsbummel nicht. 
 
Bei dänischen Lakritz-Kreationen, verfeinert mit Karamell, Schokolade und einer Prise Salz, kamen 
Naschkatzen auf ihre Kosten. Für Entspannung sorgten Kostproben der neu eingetroffenen 
Teekreationen von Kusmitea. 
 
Nach einer Einführung in das Lotus-Grillsystem wissen die Teilnehmer nun, wie sich rauchfrei Fleisch 
und Gemüse zubereiten lässt. Passend dazu konnten sie sich in der Bierothek in der Gustav-
Schickedanz-Straße mit handwerklich gebrauten Craft-Bieren aus aller Welt eindecken. Neben 
Verkostungen und Bierseminaren bietet das Fachgeschäft umfassende Beratung und einen Online-
Bestellservice. Damit deckt die Bierothek sowohl den stationären als auch den Online-Handel ab und 
trägt zu Fürths unverwechselbarem Stadtbild bei. 
 
Weitere Geheimtipps rund ums Einkaufen und Schlemmen bieten insgesamt sechs 
Themenführungen in diesem Jahr. Am 6. und 19. Mai lädt die Innenstadtbeauftragte Karin 
Hackbarth-Herrmann zum Kunstspaziergang. Im Zuge der vierwöchigen Aktion "Kunst + Handel" 
lassen sich Geschäfte entdecken, in denen Künstler ihre Werke ausstellen und erläutern. 
 
 

18.08.2017 - Hilfe für Midoun: Fürth will Fluchtursachen 

bekämpfen  
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/hilfe-fur-midoun-furth-will-fluchtursachen-bekampfen-
1.6503532?searched=true  
 
Stadt hat Stelle für den fairen Handel und die Partnerschaft mit Midoun in Tunesien geschaffen 
(Birgit Heidingsfelder) 
 
FÜRTH - Nach dem Motto "global denken, lokal handeln" will die Stadt Fürth im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten für eine etwas bessere und gerechtere Welt sorgen. Ein neuer Mitarbeiter kümmert 
sich ab sofort um kommunale Entwicklungspolitik, fairen Handel und nachhaltige Beschaffung. 
 
Beim Pressegespräch stellt Oberbürgermeister Thomas Jung zunächst launig klar, dass er 
selbstverständlich nicht jeden neuen Mitarbeiter der Stadtverwaltung der Öffentlichkeit vorstellt. Im 
konkreten Fall handelt es sich um eine befristete Teilzeitstelle. Trotzdem: Mit der Personalie Philipp 
Abel (28), engagiert für vorerst zwei Jahre und 19,5 Stunden pro Woche, verknüpft der Rathauschef 
Botschaften, die ihm, wie er zu verstehen gibt, am Herzen liegen. 
 
Sie lauten: Man sollte Fluchtursachen bekämpfen, und zwar durch konkretes Handeln. Und: Der Stadt 
Fürth gehe es "so blendend wie noch nie in der Nachkriegsgeschichte". Doch bleibe das nur dann so, 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/hilfe-fur-midoun-furth-will-fluchtursachen-bekampfen-1.6503532?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/hilfe-fur-midoun-furth-will-fluchtursachen-bekampfen-1.6503532?searched=true
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wenn es auch den Menschen in anderen Teilen der Welt gut gehe. Insofern habe der Vorstoß schon 
auch eine egoistische Komponente, räumt der OB ein. 
 
Philipp Abel, ein gebürtiger Nürnberger, der in Fürth aufgewachsen ist, hat sich unter 60 Bewerbern 
durchgesetzt. Er hat nach einem Studium in Deutschland und Frankreich einen Master-Abschluss in 
Politik- und Kommunikationswissenschaften vorzuweisen, war im Entwicklungsdienst in Kigali 
(Ruanda), hat für das Deutsch-Französische Jugendwerk gearbeitet und spricht nach den Worten des 
OB "perfekt französisch". Bezahlt wird Abels Koordinierungsstelle zu 90 Prozent von der Organisation 
"Engagement Global/Servicestelle Kommunen in der Einen Welt". Die SKEW arbeitet im Auftrag des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 
 
Jung sagt, er habe sich selbst für die Schaffung dieser Stelle eingesetzt. Inspiriert hätten ihn dazu zwei 
Erlebnisse. Zum einen habe sein Amtskollege aus dem italienischen Palermo bei der internationalen 
Bürgermeisterkonferenz im Dezember in Rom klar gemacht, dass zwar eine Stadt allein die Welt nicht 
verändern könne, dass sich das aber ändere, wenn 1000 Städte Partnerschaften eingingen. Zum 
anderen habe Bundesentwicklungsminister Gerd Müller (CSU) beim Bayerischen Städtetag 2016 an 
die Kommunen appelliert, sich noch stärker in internationalen Partnerschaften zu engagieren und auf 
diese Weise Fluchtursachen zu bekämpfen. 
 
Annäherung nach dem Krieg 
 
Betreut von der Partnerschaftsbeauftragten Hilde Langfeld pflegt Fürth Städtepartnerschaften mit 
Limoges (Frankreich), Paisley (Schottland), Marmaris (Türkei) und Xylokastro (Griechenland). Man 
habe nach dem Zweiten Weltkrieg begonnen, freundschaftliche Bande mit früheren Kriegsgegnern zu 
knüpfen und das dann auf die Herkunftsländer hiesiger Gastarbeiter übertragen, sagt Jung. Nun sei 
die Zeit reif für neue Kontakte, insbesondere nach Nordafrika. 
 
Wie berichtet, unterstützt Fürth inzwischen ein Theaterprojekt im tunesischen Midoun auf der Insel 
Djerba. Das Land befindet sich im demokratischen Wandlungsprozess, die ersten freien 
Kommunalwahlen stehen an. Man dürfe sich nicht vorstellen, so Jung, "dass da demnächst 1000 
Schulklassen rüberfahren". Abels Aufgabe sei es vielmehr, die begonnene Projektpartnerschaft 
weiter zu betreuen und zu begleiten. Möglicherweise ergäben sich auch neue Bereiche für die 
Vermittlung von praktischem Know-How. Schließlich besitze Fürth "viel Solarkompetenz". 
 
Darüber hinaus soll Abel den fairen Handel in Fürth weiter vorantreiben, damit die 2016 erhaltene 
Auszeichnung "Fairtrade-Stadt" nicht verloren geht. Alle zwei Jahre nämlich prüft der Verein 
TransFair mit Sitz in Köln, ob die Voraussetzungen für den Titel nach wie vor erfüllt sind, ob es 
weiterhin genügend Mitstreiter in Handel und Gastronomie gibt. 
 
Bewusster Einkauf 
 
Auch in der Stadtverwaltung wird Abel von nun an kritische Blicke auf das Beschaffungswesen 
werfen. Denn auch der Einkauf von beispielsweise Büromaterialien oder Berufsbekleidung für 
städtische Beschäftigte soll Kriterien der Nachhaltigkeit, des fairen Handels und ökologischen 
Nutzens standhalten. 
 
Bereits seit April gibt es übrigens auch im Landratsamt in Zirndorf eine Koordinatorin für kommunale 
Entwicklungspolitik. Monika Hübner arbeitet, ähnlich wie nun Philipp Adel, daran, dass die 
kommunalen Verwaltungen und die Kreisverwaltung mehr fair einkaufen. 
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14.10.2017 - "Fairzeichnis": Neue Einkaufsbroschüre für 

Fürth  
 
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/fairzeichnis-neue-einkaufsbroschure-fur-furth-
1.6743821?searched=true  
 
Liste von Einzelhändlern und Gastronomen, die den fairen Handel unterstützen (Birgit 
Heidingsfelder) 
 
FÜRTH - Ein neuer Leitfaden des guten Gewissens listet Geschäfte und Gastronomiebetriebe auf, 
die fair gehandelte Produkte anbieten. Die Broschüre "Fairzeichnis Fürth" ist schmal, zeigt aber, 
dass sich Fürth als Fair Trade Stadt weiterentwickelt. 
 
Seit Februar 2016 darf sich Fürth offiziell so nennen. Wie viele andere Kommunen und der Landkreis 
setzt die Stadt damit ein Zeichen für kritischen Konsum und signalisiert zugleich, dass sie den fairen 
Handel fördern möchte. Denn: Fairtrade-Standards sichern eine Produktion unter 
menschenwürdigen und umweltschonenden Bedingungen. Kleinbauern und andere Erzeuger 
erhalten für ihre Waren einen Mindestabnahmepreis und Prämien für Projekte etwa in der 
Gesundheitsvorsorge. Kinderarbeit ist tabu. 
 
Als Fürth als bundesweit 396. Kommune das Zertifikat erhielt, war das auch eine Anerkennung für 
viel ehrenamtlichen Einsatz. Insbesondere in der Gastronomie war es nämlich nicht leicht, die nötige 
Zahl an Mitstreitern zu gewinnen. Zum Auftakt fanden sich damals 33 Einzelhändler und 14 
Gastronomen mit mindestens je zwei fair gehandelten Artikeln im Angebot. 
 
Wie Stadtsprecherin Susanne Kramer nun bei der Vorstellung des Einkaufsleitfadens sagte, hat sich 
der Kreis der Mitwirkenden inzwischen deutlich vergrößert. 42 Einzelhändler listet das "Fairzeichnis" 
(Auflage: 10 000 Stück) auf plus 26 Cafés und Restaurants. Vertreten sind nicht nur erwartbare 
Einrichtungen wie der im Welthaus (Gustavstraße) angesiedelten Eine-Welt-Laden (Kunsthandwerk 
und Lebensmittel), das Modegeschäft Farcap oder das Geschäft Up!sala, das in der Waagstraße 
Recycling-Produkte und Kunsthandwerk aus fairem Handel im Sortiment führt. Vertreten sind hier 
auch Discounter wie Norma, Lidl oder Aldi, die die Vorgaben dank ihrer Eigenmarken "Think Fair", 
Fairglobe" oder "One World" erfüllen. Auch Tankstellen werden genannt, die Fairtrade-Speiseeis 
anbieten. Dasselbe Bild bietet sich bei Cafés und Restaurants: Die Spanne reicht hier ebenfalls vom 
Samocca-Café der Lebenshilfe bis zur Ikea-Gastronomie. 
 
Natürlich sei es ein Unterschied, sagte Elke Klemenz, Farcap-Geschäftsführerin und Mitglied im 
Vorstand des Welthauses, ob der Kunde faire Mode bei Farcap kauft oder im Modehaus. Denn: "Wir 
unterstützen mit unseren Gewinnen die Projektarbeit in Produktionsländern wie Indien." Dennoch 
pflichtete sie Kramer bei, dass auch Angebote bei Filialisten helfen, Hemmschwellen abzubauen. Und 
Innenstadtbeauftragte Karin Hackbarth-Herrmann betonte, es sei bei allen genannten Anbietern ein 
Bewusstsein für die Idee einer gerechten Welt erkennbar. 
 
Alle zwei Jahre wird geprüft, ob Fairtrade-Kommunen die Vorgaben für den Titel weiter erfüllen. In 
Fürth sieht man sich dafür gerüstet – auch weil die Stadt seit Sommer in Teilzeit Philipp Abel 
beschäftigt, der das städtische Beschaffungswesen kritisch hinterfragen soll. 
 
 
 
 
 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/fairzeichnis-neue-einkaufsbroschure-fur-furth-1.6743821?searched=true
http://www.nordbayern.de/region/fuerth/fairzeichnis-neue-einkaufsbroschure-fur-furth-1.6743821?searched=true
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5.  Br.de 
 

11.08.2017 - Fürth will Fairen Handel vorantreiben 
 
https://www.br.de/nachrichten/mittelfranken/inhalt/fairer-handel-fuerth-100.html  
 
Oberbürgermeister Thomas Jung (SPD) hat Philipp Abel, den Koordinator für Kommunale 
Entwicklungspolitik, vorgestellt. Er soll sich den Themen Fairen Handel, nachhaltige Beschaffung 
und kommunale Entwicklungspolitik widmen. 
 
Die neu geschaffene Teilzeitstelle wird zu 90 Prozent vom Bundesentwicklungsministerium 
beziehungsweise der "Servicestelle Kommunen in der Einen Welt" gefördert. Sie ist zunächst auf zwei 
Jahre befristet. Abel soll als Ansprechpartner für die Gastronomie und den Handel fungieren, die 
faire Produkte vertreiben und verarbeiten wollen. Zudem soll er neue faire 
Beschaffungsmöglichkeiten innerhalb der Stadtverwaltung recherchieren, etwa, wo es die 
Möglichkeit gibt, Dienstkleidung für die Kollegen der Müllabfuhr oder der Berufsfeuerwehr fair 
produzieren zu lassen. Bereits vorhandene Initiativen im Bereich des nachhaltigen Wirtschaftens soll 
Abel unterstützen und koordinieren. 
 
Langfristig Fluchtursachen bekämpfen 
 
Der Ausbau der bereits begonnenen Entwicklungspartnerschaft mit Midoun in Tunesien gehört 
ebenfalls zum Aufgabengebiet des neuen Koordinators. So soll beispielsweise der Wissens- und 
Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der Solarenergie verbreitert werden. Oberbürgermeister 
Thomas Jung (SPD) spricht in dem Zusammenhang von dem Auftrag, sich gerade auch auf 
kommunaler Ebene für die Verbesserung von Lebens- und Arbeitsverhältnissen in ärmeren Ländern 
einzusetzen.  Damit könnten langfristig Fluchtursachen bekämpft werden, so Jung. 
 

https://www.br.de/nachrichten/mittelfranken/inhalt/fairer-handel-fuerth-100.html

